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zutaten
800 g festkochende Kartoffeln
Salz
500 grüne Buschbohnen
4 Eier
2 rote Zwiebeln
1 Knoblauchzehe
4 EL Olivenöl
150 ml Gemüsebrühe
4 ELWeißwein-Essig
1 TL Dijonsenf
Schwarzer Pfeffer aus der Mühle
1/2 Bund Schnittlauch

zubereitung
Kartoffeln bürsten, waschen und
in Salzwasser bissfest kochen,
abgießen, etwas abkühlen lassen
und pellen. Kartoffeln in Scheiben
schneiden. Bohnen putzen,
waschen, in kleine Stücke brechen
und in Salzwasser fünf
Minuten kochen,
abgießen, eiskalt
abbrausen und
abtropfen lassen. Eier
hart kochen, kalt
abschrecken und
pellen, vierteln.
Zwiebeln und Knob-
lauch abziehen,
Zwiebeln fein würfeln,
Knoblauch hacken.
Beides in einem Esslöffel Olivenöl
glasig schwitzen, Brühe und drei
Esslöffel Weißwein-Essig hinzufü-
gen und aufkochen. Kartoffeln und
Bohnen in eine Schüssel geben
und mit der heißen Marinade
übergießen, 20 Minuten ziehen
lassen. Senf mit dem restlichen
Olivenöl und Essig verrühren,
salzen und pfeffern. Unter den
Kartoffelsalat mischen. Schnitt-
lauch waschen, trocknen und in
Röllchen schneiden, über den
fertigen Salat streuen. Eier in
Viertel schneiden und auf dem
Salat anrichten.

Kartoffelsalat mit
Bohnen, Ei und
roten Zwiebeln

Vor
25 Jahren…

…schrieb die PAZ über Politessen,
die einen mobilen Computer zum
Erfassen der Knöllchen bekamen.
„Das Computerzeitalter hat nun
auch für die Politessen begonnen,
die im Auftrag der Stadtverwal-
tung unterwegs sind, um an
Verkehrssünder gebührenpflichti-
ge Verwarnungen zu verteilen. Die
drei Verkehrserzieher (zwei
Frauen, ein Mann) haben den
Kugelschreiber durch ein mobiles
Datenerfassungsgerät (MDE)
ersetzt, das ihnen viel Verwal-
tungsarbeit abnimmt.“ Früher war
es der Fall, dass Politessen viel
Zeit am Schreibtisch verbrachten
und so nicht immer vor Ort waren.
„Das wird sich dank EDV ändern,
und es dürfte deshalb mehr
‚Knöllchen‘ geben seit Kollege
Computer Politessen hilft.“ mgb

Lengede. „Auf Spurensuche –
Das Judentum“ – unter diesem
Motto waren Schüler des siebten
Jahrgangs der Integrierten Ge-
samtschule Lengede (IGS) jetzt
in Braunschweig. Neben dem
Besuch der Synagoge an der
Steinstraße standen auch span-
nende Entdeckungen im jüdi-
schenMuseum „Hinter Ägidien“
auf dem Programm. Etwas ver-
dutzt waren die Schüler, als sie
die erste Station, die Synagoge in
Braunschweig, betraten. „Ir-
gendwie sieht das hier aber ganz
anders aus als auf den Bildern in
der letzten Stunde“, merkte ein
Schüler an, der versucht hatte,
Gegenstände zu entdecken, die
zuvor im Unterricht besprochen
wurden.
Sehr schlicht zeigte sich der

Raum, in dem unter anderem
der Sabbat-Gottesdienst abge-
halten wird. Die Kinder staun-
ten über das Gotteshaus und die
Bräuche des Judentums. Den
meisten von ihnen war diese Re-
ligion bislang fremd gewesen.
Besonders beeindruckt zeigten
sich die Schüler von der De-
ckenleuchte in Form eines Da-
vidssterns, der den Raum in ein
warmes und gemütliches Licht
tauchte.
Den Fragen, die die Kinder

zuvor im Religionsunterricht
vorbereitet hatten, wurde Raum
gegeben, und so stand die Vor-

sitzende der jüdischen Gemein-
de Braunschweig, Renate Wag-
ner-Redding, für alle Fragen
Rede und Antwort.
Vertieft wurden die Eindrü-

cke bei einer Führung durch
das Jüdische Museum, in dem

sich das Innenleben einer Syna-
goge ganz anders zeigte.
„Der Thoraschrein ist wirk-

lich hübsch gestaltet mit den
Blüten“, betonte eine Schülerin
der IGS Lengede. „Die Schüler
fanden es toll, eine Synagoge

und ihre Bestandteile einmal
hautnah erleben zu können. So
manches werden sie so schnell
nicht vergessen“, fasste Religi-
onslehrerin Anne-Friederike
Freißler den Ausflug zusam-
men. mea

Schüler der IGS Lengede
besuchten Braunschweiger Synagoge

Veranstaltung unter dem Motto „Auf Spurensuche – Das Judentum“ beeindruckte die Siebtklässler

Besonders beeindruckte die Kinder der IGS die Deckenlampe der Synagoge in Form eines Davidsterns. oh

Die Braunschweiger
Synagoge an der Steinstra-
ße wurde am 6. Dezember
2006 eingeweiht. Sie ist der
Nachfolgebau der 1938 von
Nationalsozialisten
zerstörten und 1940
abgerissenen „Neuen
Synagoge“ an der Alten
Knochenhauerstraße 1 aus
dem Jahre 1873. Eine Aktion
zur Finanzierung des Baus
trug den Titel „1938
Bausteine für die Synago-
ge“, wobei die Zahl 1938 an
die November-Pogrome von
1938 und ihre Folgen
erinnern sollte. 1938 Bürger,
Firmen und Institutionen
der Region Braunschweig
trugen mit Bausteinen
à 100 Euro zur Finanzierung
des Neubaus bei. Fast drei
Jahre dauerte es, bis das
Ziel erreicht wurde. Die
Grundsteinlegung fand
dann am 26. April, die
feierliche Einweihung des
Neubaus am 6. Dezember
2006 statt. Der Neubau
bietet Platz für etwa
200 Personen.

info

Braunschweiger
Synagoge

in kürze

Lengede. Besonderer
Gottesdienst: Am kommenden
Sonntag, 8. September, wird
Pastorin Elisabeth Rabe-Win-
nen in die Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Lengede/
Klein Lafferde eingeführt. „Es
ist nach dem sogenannten
Probe-Dienst eines Pastors,
den ich nach meiner Ordination
am 6. Juni 2010 in den
vergangenen drei Jahren hier
versehen habe so, dass ein
Pastor dann die volle Bewer-
bungsfähigkeit erlangt und die
Probe-Dienststelle wieder
ausgeschrieben wird“, erläutert
die Pastorin. Sie habe sich in
Lengede beworben und wurde
vom Kirchenvorstand einstim-
mig gewählt. Der Gottesdienst
zur Einführung findet am
Sonntag ab 15 Uhr in der
evangelischen Kirche in
Lengede statt und wird geleitet
von Peines Superintendent
Dr. Volker Menke.Weitere
Mitwirkende sind die Kirchen-
chöre und der Gospelchor der
Gemeinde sowie Assistenten
- die Predigt hält Pastorin
Elisabeth Rabe-Winnen selbst.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt der Kirchenvorstand
zum Empfang in das Gemein-
dezentrum. mu

Pastorin wird in
Pfarrstelle eingeführt

Pastorin Elisabeth Rabe-Winnen.
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